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Baudenkmal Wohnhaus , I 

ha54etl?~iiinader wsent [ ichen  Merkmale der Denkmals 
Amoldstr. 4/6 

Erbaut 1895-97 


Zur Baugnnoe mit Amoldstr. 8/10(1896-97)und 12/14 (1896-97)gehörig;

achsensymtrische Zuordnung. 

Im Ehtwurf (1896)für zwei Arbeiterfani1ien vornsehen. 1913 von dwi /: 
Fami1ien Wiese (Chauffeur)und Scmi3linsky (Klmmrpolier) bewhnt. ;I< I I 

' Zwi schnale,tiefe Grundstücke mit straßenseitiger und seitlicher Vor-

gartenzone w i e  rückwärtigan Wirtschaftsland (jeweilsca. 10 X 25 m). 

Eingescbssiges, traufständiges, achsensymnitrisches Doppelwohnhausmit 1 :  I 
1 I 

. '  Dachgeschcß. Annähernd quadratischer Gnnidriß. f(ückid'8rtigeckmgreifende I: 
I 11i i Vorbauten unter abgewalmten Pultdach bzw. abgeschlepptem Dach. Hauptbou 

i, mit Krüp~lwalmdach. i'11 : I  
L 


1 ,  1 

Konstruktion in Backstein,die A W a n d r c  (EG, üG) in zweischaligsn Hohl- L!II j 

I mauemrk; I n m ä e  teilwise in Fachwerk,teilwise in Backstein I 

, (Trennwand der bhneinheiten). I $ /  
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G1eichMßige Anordnung g1eicher, hochrecttteckiger Fenster rni t geraden Sturz, 
zur Straße hin (d.h. nach Osten) vier Achsen, paarig gruppiert. Ansichten 
in  Rauhputz (1902 hell gestrichen) , Fensterrakn in Glattputz; Sockel un-
verputzt,in rotgn Backstein, ebenso die Ecklism. Drerpel nicht abge- 
setzt, daher straßenseitig der Eindnick anspruchsvol lerer Geschoßi9Öhe. 

Sockel, Ecklisenen und das myrklich vorkragende Dach zusami-n von ramionder 
und tektonischer Wirkung. DacMung in rotem Doppelmildenfalniegel 
(so Wdll schon ursprünglich). Die seitlich angef'hgten, ursprünglich 

1 	 offenen Eingangslauben ("Veranda" , Entwurf 1896) in SicMfacMrk ab-
gesetzt. Zwiflügelige Holzfenster mit Spmssenteilung, Klfer ,  gpteil-

I: ten Ober1 icM; hölzerne Klap~läden, Fenster und Kla~pläden1902 dunkel 
' 1  gestrichen. 
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Lfd: Ir.  

Stadt t e i l  

Eintr. - Datum 

Gemarkung 

nur  

Art  des Denkmals 

Flurstück 

Kurzbtschrei bung 

h r s t ellung der westntlichtn Merkmale des Denkmals 

Fortsetzung Arnoldstr. 4/6 -3-

Gleisharmiger Kreuzgrundriß. Pro Wohneinheit c a ~  
60 m Wohnfläche. Getrennte seitliche Eingänge, 
zweiräumig angelegt (~aube,kleiner vorraum). 
Gesonderte Treppenräume (EG-DG,EG-KG). ;Im Ent-
wurf pro Familie drei Haupträume vorgesehen: 
EG: Küche„Schlafzimmer. DG: Schlafzimmer, über 
Bodenraum (~rockenboden?)zugänglich. Aborte über 
die Eingangslaube und Vorraum zugänglich. Je ein 
eigener Keller mit eigenem Zugang; Teilunter-
kellerung. Die beiden rückwärtigen Vorbauten als 
Ställe ( 3 , 5  X 2m) mit außen angelegter Dünger-
grube entworfen. 

Auf den beiden Anfallspunkten des Daches kleine 
Ziersockel non Blitzableitern (~uffangstangen 
nicht erhalten). 

Hist. Ausstat tungsstückt 




